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nik berät Kunden herstellerneu­
tral, arbeitet jedoch ausschließ­
lich mit renommierten Mecha­
nikhersteIlern zusammen. Die 
Basis eines Projektes liegt im 
Projektmanagement. Internatio­
nal erfahrene Projektleiter bei 
Unitechnik sind spezialisiert auf 
automatische logistiksysteme. 
Sie definieren den leistungsum­
fang und überwachen die Einhal­
tung dieser leistungen. Termine 
und Qualität werden für alle Ge-

Ende zu durchdenken. Aber nur 
mit diesem klar formulierten Ziel 
kann der Systemlieferant eine la­
gistikanlage bauen, die auf An­
hieb passt. Sowohl die Steue­
rungssoftware als auch die Ma­
terialfluss- und lagerverwal­
tungssoftware wird vor der Inbe­
triebnahme intensiv getestet. 
Die gesamte Fördertechnik wird 
simuliert. Die Steuerungen kön­
nen bereits im Büro virtuelle Be­
hälter oder Paletten durch die 
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Tiefkühl-Logistik-Zentrum für INL in Dubai (Bi ld: Unitechnik) 
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Unitechnik hat für seine logistik­
anlagen ein Konzept entwickelt, 
dass die Inbetriebnahme und 
Hochlaufzeit eines Projektes 
deutlich verkürzt. Das Konzept 
besteht aus den Bausteinen 
Beratung, Projektmanagement, 
Schnittstellendefinition, Simula­
tion und Test sowie einem frühen 
Einbinden der Bediener. Unitech-

werke überwacht. Exakt abge­
stimmte Schnittstellen sind eine 
elementare Voraussetzung für 
den Erfolg eines komplexen 
Projektes. Zwischen allen Partei­
en und Systemen müssen Funk­
tionen und leistungen klar ab­
gegrenzt werden. Ein ausführli­
ches pflichten heft zu erstellen 
zwingt den Betreiber dazu, seine 
eigenen Prozesse von Anfang bis 
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Anlagen fahren. Automatische 
Testszenarien füttern die lager­
verwaltung UniWare mit Benut­
zereingaben und Telegrammen 
von übergeordneten Rechnersys­
temen. Mit diesem "virtuellen 
Echtbetrieb" erkennt das Unter­
nehmen frühzeitig Engpässe und 
kann gegensteuern. 
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